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Restaurierung eines Kabinettschrankes aus dem 17. Jhdt.: 
4625 Offenhausen 
 
 
 
Bestandsaufnahme: 
 
 
Holzart: Weichholz mit 5 mm Sägeschnittfurniere in Nuß.- und Ahornholz 
Höhe:     1100 mm 
Breite:      800 mm 
Tiefe:       320 mm 
 
 

       
 
Kabinettschrank vor der Restaurierung mit Außenansicht und Innenansicht   
 
 
Innenseite: 
Ausgestattet mit 20 Laden und einer Türe, öffnet man diese so kommen noch zusätzliche 6 kleinere 
Laden zum Vorschein. An der Türfront ist eine Sägeschnittintarsie eingearbeitet. Die Türen sind mit 
einer Rahmenüberplattungsbauweise verarbeitet, die Füllungen sind mit einem Nutsystem integriert 
und an der Sichtseite mit Flamleisten befestigt. Sämtliche Ladenfronten sind ebenfalls mit Flam-
leisten abgeschlossen. Der ge-samte Innenkorpus ist aus Weichholz verarbeitet. Die Abschlußkanten 
der Travers und Seitenteile sind mit Sägeschnittfurniere aufgedoppelt.  Die Oberfläche der Innenladen 
ist in Naturholz belassen. Die Oberfläche der gesamten Sichtflächen weisen einen Wachsüberzug vor, 
wobei diese sichtlich nicht Original sei, erkennbar an Flächen ( im Original waren die Flächen wesent-
lich dunkler, das ergeht an den Holzvertiefungen und Übergänge von Fläche zur Schruppleiste hervor) 



 

          Detail vom Innen 
 
 
Beschläge: 
Sämtliche Schlösser, Schlüssel, Laden.-, Hebe.-, Zier.- und Türbeschläge sind aus der Zeit, weisen Zi-
selierungsarbeiten vor. Beim Türschloß sind zusätzlich Gravurarbeiten mit vorhanden. Die Beschlags-
oberflächen sind stark abgenützt und verunreinigt. 
 
 

           Detail von Beschläge 
 
 
Außenseite: 
Die gesamte Außenfläche ist mit einer Sägeschnittfurniere aufgedoppelt. An den Türfüllungen sind  
einfache Einlegearbeiten, mit Schruppleisten stabilisiert, angebracht. Ein aufgesetztes Flächenorna-
ment in Sägetechnik ( ca. 5 mm) schließt an den Schruppleisten an. Am oberen Querfries ist ebenfalls 
eine einfache Einlegearbeit mit  “1 GF 6 <> 3 ST 5“ eingearbeitet. An den durchgehenden Seiten-
flächen sind je zwei rechteckige Rahmen aufgesetzt. Die  Profilierungsumrandung ist teilweise aus 
Weichholz und Nußholz verarbeitet. Statt des oberen Bodens ist ein Tür mit Ablagefläche eingearbei-
tet. Die Oberfläche der gesamten Sichtflächen weisen einen Wachs.- Harzüberzug vor, ob dieser noch 
Original ist, wird in Frage gestellt. Die Oberfläche ist stark verunreinigt und weist flächenmäßige  
Farbunterschiede auf. 
 
 

          Detail von Außen 
 
 



 
 
Schäden: 
Durch Holzschwund ziehen sich Rißschäden an den Seiten und Türfronten durch. Ebenso Schwund-
risse an den Übergängen, bei Füllung zur Profilierung. An der Innentüre hebt sich die Einlegearbeit 
vom Untergrund ab. An den Außenflächen heben sich Furnierflächen vom Untergrund ab. Bei den 
Einlegefüllungen ist dies ebenso der Fall. Gesimsteile sind teilweise locker. Beschlagsteile sind 
teilweise locker. Unsachgemäße Ausbesserungsarbeiten sind vorhanden. Der gesamte Unterbau ist 
nicht vorhanden. Die gesamte Oberfläche ist stark abgenützt, fleckig  und verunreinigt. 
 
 
 
Restaurierung: 
 
 
Kabinettschrank: 
Der Korpus wurde zerlegt, sämtliche Beschlagsteile wurden abmontiert bis auf die Ladenbeschläge. 
Die gesamten Korpusflächen wurden mit einer Mischung von Alkohol und Aceton gereinigt. Danach 
wurden sämtliche Rißschäden verleimt und geschlossen. Sämtliche Furnierschäden wurden ergänzt, 
stabilisiert und verleimt.  Fehlstellen  wurden ergänzt. Nach  diesen Arbeitsvorgängen wurde die Ober- 
fläche mit einem  Naßschleifkorn (1200) geglättet.  Leimüberschüsse wurden mit Wasser entfernt. Die 
Oberfläche wurde mit einem Schleiföl eingelassen um die Farbgebung zu erzielen. Sämtliche Neuteile 
wurden farblich angeglichen. Die gesamte Oberfläche wurde mit einem Öl.- Harzaufbau verarbeitet. 
Der Abschluß wurde mit einer Wachs.- Harzmischung veredelt. 
Sämtliche Beschlagsteile wurden gerichtet und gereinigt, danach wieder montiert. 
 
 

       
 
Detail von Reinigungsproben 
 

       



     Detail von Reinigungsproben 
 
 

          Detail der Oberflächenbearbeitung 
 
 
Untergestell: 
Das gesamte Untergestell wurde neu angefertigt. Die Formen wurden aus diversen Fachbücher über-
nommen. Die Farbgebung wurde zum Altbestand angeglichen. Die Oberflächen wurde ebenso wie der 
Oberteil angefertigt. 
 
 

     Detail von Neuanfertigung des Untergestelles 



 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 

 


